
Unsere Auffassung zum aktuellen Stand beim 4-spurigen Ausbau 

der B10 

Der 4-spurige B10-Ausbau ist nun im Regionalverkehrsplan als Maß-

nahme 335 mit höchster Dringlichkeit eingetragen worden. Es handelt 

sich hier um den gleichen Plan, in den ebenso die Durchfahrt der 

Strohgäubahn nach Feuerbach in den Status der höchsten Dringlich-

keit gehoben werden soll. Beides sind Maßnahmen, welche eine di-

rekte und gewünschte Auswirkung auf Schwieberdingen haben. Für 

uns stellt der Regionalverkehrsplan einen berechtigten Forderungska-

talog dar, über den der verkehrstechnische Bedarf für die Region in-

klusive Schwieberdingen priorisiert wird. Umsetzungstermine nennt 

der Plan allerdings nicht. Zudem sind für den 4-spurigen Ausbau der 

B10 noch keine relevanten Planungen und Umweltprüfungen begon-

nen worden. Kommt es zu solchen Planungen, werden diese, ähnlich 

wie die aktuell laufenden notwendigen Umweltschutzprüfungen für 

den Hochwasserschutz an der Glems, ihre Zeit in Anspruch nehmen. 

Wir gehen deshalb davon aus, dass der Ausbau der B10 trotz Eintrag 

im Regionalverkehrsplan noch länger auf sich warten lässt. 

 

Unsere Auffassung zum B10 Ausbau im Zusammenhang zu ei-

nem möglichen regionalen Gewerbeschwerpunkt 

Der 4-spurige Ausbau der B10 würde aus unserer Sicht durchaus Vor-

teile für Schwieberdingen bringen, gerade wenn man an die morgend-

lichen Kapazitätsengpässe an der Ortsausfahrt denkt. Auf der anderen 

Seite bringen neue Straßen oftmals neuen Verkehr und damit auch 

mehr Lärm mit sich. Dies würde in besonderer Weise der Fall sein, 

wenn der regionale Gewerbeschwerpunkt nordöstlich des bestehen-

den Industriegebiets realisiert werden sollte. Der regionale Gewerbe-

schwerpunkt ist im sogenannten Regionalplan verzeichnet, der in glei-

cher Weise wie der Regionalverkehrsplan ein Anforderungspapier dar-

stellt, aber keine zeitlichen Fristen für eine Umsetzung erhält. Es 

müsste abgewogen werden ob der zusätzliche Verkehr eines regiona-

len Gewerbeschwerpunkts die Vorteile des Ausbaus aufwiegt. 

Wir sehen den Ausbau der B10 weitestgehend unabhängig von einem 

möglichen regionalen Gewerbeschwerpunkt. Das aktuelle Verkehrs-

aufkommen auf der B10 hat als Begründung für den Bedarf eines Aus-

baus bereits ausgereicht. Es braucht aus unserer Sicht nicht noch den 

zusätzlichen Verkehr eines regionalen Gewerbeschwerpunkts, um die 

Bemühungen eines B10 Ausbaus zu untermauern. Deshalb gilt für uns 

folgende Reihenfolge: Zuerst einen Ausbau der B10, danach eine Be-

wertung der neuen Verkehrsflüsse, dann die Abwägung über einen 

regionalen Gewerbeschwerpunkt. 

An dieser Stelle noch ein Blick in den Abschlussbericht der Entwick-

lungsoffensive Schwieberdingen. Die Entwicklungsoffensive wurde 

mit Beteiligung der Bürger in den Jahren 2015/16 erstellt und soll die 

künftige Ausrichtung der Gemeindeentwicklung darstellen. Als Ergeb-

nis kam als mittelfristige Kernmaßnahme die Erstellung eines strategi-

schen Gewerbeflächenentwicklungskonzepts heraus. In diesem Kon-

zept soll der mögliche regionale Gewerbeschwerpunkt einbezogen 

sein. Wenn dieses Entwicklungskonzept realistisch die Vor- und Nach-

teile des regionalen Gewerbeschwerpunkts betrachtet, dann wäre das 

für uns ein mögliches Mittel für dessen Abwägung. Unabhängig von 

einem überregionalen Gewerbeschwerpunkt macht die konzeptionelle 

Förderung von lokalen mittelständischen Betrieben im bestehenden 

Industriegebiet natürlich ebenso Sinn. Die Prüfung des Ausbaus der 

B10 hat es zu Gunsten verbesserter ÖPNV-Anbindungen nicht in die 

Kernmaßnahmen geschafft. Dennoch gab es eine gute Zustimmung 

für diese Maßnahme bei den Bürgern. 

 

Unsere Auffassung zur erneuerten Ampelanlage an der Ludwigs-

burger Straße 

Der Umbau der Ampelanlage an der Ludwigsburger Straße mit der 

neuen Vorampel und den Induktionsschleifen in der Gartenstraße und 

dem Scheerwiesenweg ist abgeschlossen. Wir erachten die erneuerte 



Ampelanlage als sinnvoll an, da durch sie ein erleichtertes Ausfahren 

aus den Seitenstraßen möglich wird. Bei den Wartezeiten aus den Sei-

tenstraßen besteht derzeit noch ein Optimierungspotential, was in der 

letzten Sitzung des Gemeinderats und des Ausschusses für Umwelt 

und Technik rückgemeldet wurde. Wir sehen die Ampelanlage noch in 

ihrer Probephase und gehen davon aus, dass eine gute Abstimmung 

der Wartezeiten gefunden wird. Die Gemeindeverwaltung hat angege-

ben, dass bereits Anpassungen an der Steuerung der Ampelanlage 

erfolgt sind. 

 

 
Die erneuerte Ampelanlage mit Vorampel an der Ludwigsburger 

Straße 
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